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Abbanden Bekommene Werttitel - Titres disparns — Titoli smarriti
Nach erfolglosem Aufrufe hat das Obergericht des Kantous Zürich den

vermi8sten Schuldbrief für Fr. 12,000, auf Dr. Rob. Stierlin,'von Schaffhausen,
Spitaldircktor, in Winterthur, zugunsten des Ernst Heidelberg, Ingenieur,
wohnhaft in Bern, d.d. 4. Dezember 1906 (letzter bekannter Schuldner und
Gläubiger: die ursprünglichen), als kraftlos erklärt und dessen Löschung im
Grundprotokoll augeordnet. (W 86)

JVinterthur, den 17. Februar 1922.
Im Namen des Bezirksgerichtes Winterthur,

Der Gerichtsschreiber: Dr. Cb. Ziegler.

Das Bezirksgericht See hat mit Entscheid vom 8. Februar 1922 folgende
Schuldbriefe als kraftlos erklärt:

1. Versicherungsbrief Nr. .1272, Bd. V, vom 1. September 1885, von"
Fr. 500, haftend auf der Liegenschaft des Karl Lendi, Neuaussicht, Eschenbach.

2. a) Bd. B, Nr. 198 vom 4. August 1845, 150 Gulden; b) Bd. B, Nr. 199,
vom 4. August 1845, 255 Gulden; c) Bd. B, Nr. 210, vom 5. Januar 1846,
100 Gulden; d) Bd. B, Nr. 244, vom 7. September 1847, 100 Gulden; e) Bd. B,
Nr. 245, vom 7. September 1847, Fr. 400; f) Bd. C, Nr. 102, vom 6. März
1854, Fr. 300; g) Bd. C, Nr. 191,'vom 1. September 1859,. Fr. 1200; sämtliche
haftend auf1'Sei? Liegenschaft des Adolf Blöchlinger,' Zimmermeister, in
Schmerikon. ••••' (W 87)

U z n a c h, 17. Februar 1922. Bezirksgericbtskanzlei See.

Durch Beschluss der H. Kammer des Obergerichtes des Kantons Zürich
vom 27» Januar 1922 wurde der vermisste Kaufschuldbrief für Fr. 1500,
d.d., 28. April .1888, lautend'auf Heinrich Müller, Fuhrhalter, in Aussersibl,
zugunsten des Dr. med. Emanuel Hauser,. in. Aussersibl, lastend auf 42 a
39,9 m2 Ackerland in der obern Sackzeig Wiedikon, nach erfolglosem Aufrufe
als kraftlos erklärt. (W 88)

•Zürich, den 20.; Februar 1922.
•

' Im Namen des Bezirksgerichtes 5. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber: K. Huber.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Regiätre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1922. 17. Februar. Um der im Jahre 1867 gegründeten «Zürcherischen

Pestajozzistiftuüg in Schlieren» nach den Bestimmungen .des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches das Recht der .juristischen Persönlichkeit zu erhalten, bzw.
wieder zu verschaffen, ist unter dem gleichen Namen Zürcherische Pestalozzistiftung.

in Schlieren durch, öffentliche Urkunde vom 30. Januar 1922 und
mit Sitz in Zürich eine Stiftung, errichtet worden. Dieselbe tritt in die
sämtlichen Rechte und Pflichten der bisherigen Pestalozzistiftung in Schlieren,
steht unter der Aufsicht der. Gemeinnützigen Gesellschaft des Kantons Zürich
und des Regierungsrates des Kantons Zürich, und hat den Zweck, Knaben
aus sittlichem Verderben zu retten und vor demselben zu bewahren, und den
Weiterbetrieb der' Anstalt im bisherigen Sinn und Geist zu sichern. Organ
der Stiftung ist eine aus 10—15 Mitgliedern bestehende Aufsichtskommission,
welche- durch die Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons Zürich gewählt
wird. Die Aufsichtskommission vertritt die Stiftimg nach aussen und es führen
der • Präsident oder der Vizepräsident je mit d.em Quästor oder dem Aktuar
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Es sind gewählt: Johann Sutz,
Pfarrer am St. Peter, von Zürich und Meilen,. in Zürich 1, als Präsident;
Konrad Pestalozzi, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 7, als Vizepräsident;
Johann Gugolz-Lohbauer, Kaufmann, von Zürich, in Zürich 8, als Quästor,
und- Max Boiler; Pfarrer, von.Zürich, in Zürich 4, als Aktuar. Geschäftslokal:
Pfarrhaus St. Peter, Peterhofstatt 2, Zürich 1.

'

Bern — Berne — Bern a
Bureau Bern

1922. 16. Februar. Der sich in Liquidation befindliche Verband
Schweizerischer Butterhandelsfirme'n, mit Sitz in Bern, hat die Liquidation (vergl.
Handelsregistereintrag vom. 24. September 1917, S. H. A. B. Nr. 226 vom
27. September 1917, Seite 1551 und dortige Verweisung) durchgeführt»

Kolonialwaren, Epicerie fine. ,— 16. Februar. Inhaber der
Firma Max Buchwalter, in Bern, ist Markus, genannt Max, Buchwalter, von
Mellingen (Aargau), in Bern. Kolonialwaren und Epicerie fine, Marktgasse 6,
Ce'ntralhalle. ' ' ' '

17. Februar. Die Firma Expdrtgenossenschaft Schweiz. Ziegeleien In
Liquidation (Union de tuileries suisses pour l'exportation en liquidation), mit

Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 93 vom 9. April 1921, Seite .714), ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

Tiefbauunternehmung. 17. Februar. Die Firma Weiss &
Marti, Tiefbauunternehmung, in Biimpliz (S. H. A. B. Nr. 274 vom 8. November
1921, Seite 2153), hat sich aufgelöst und ist nach durchgeführter Liquidation
erloschen.

17. Februar. Die Berner Liedertafel, in Bern (S. H. A. B. Nr. 249 vom
1. Oktober 1913, Seite 1767 und dortige Verweisungen), hat in der Hauptversammlung

vom 23. Juni 1921 die Löschung beschlossen.
Handlung. — 17. Februar. Inhaber der Firma Blatter-Jost, in Zolli-!

kofen, ist Fritz Blatter, von Habkern, wohnhaft in Zollikofen. Handlung im'
Unterdorf zu Zollikofen.

Herrenkonfektion. — 17. Februar. Die Firma A. Steidle, Fabrii
kation von und Handel in Herrenkonfektion, in Bern (S. H. A. B. Nr. 286 vom
22. November 1921, Seite 2245 und dortige Verweisung), ist infolge Aufgabe
des Geschäfts erloschen.

Chemische Bodenreinigungspräparate. —• 17. Februar.
Alfred Zimmermann, von Habkern, in Bern, und Max Primm, deutscher
Staatsangehöriger, in Bern, haben unter der Firma Zimmermann & Primm, in
Bern, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Februar 1922
ihren Anfang nahm. Fabrikation von Bodolin und Vertrieb von chemischen
Bodenreinigungspräparaten. Lorrainestrasse 36.

17. Februar. Die Aktiengesellschaft Gewerbekasse in Bern, in Bern (S. H.
A. B. Nr. 303 vom 12. Dezember 1921, Seite 2393 und dortige Verweisungen),
erteilt Kollektivprokura an Hans Meyer, von Dintikon (Aargau), Chef der
Buchhaltung der Gewerbekasse in Bern, in der Weise, dass er mit einem der
andern Prokuristen zur Zeichnung zu zweien berechtigt ist.

Bureau Biel
Tafelöl. — 15. Februar. Die Firma M. Viatte Fils, Commerce special

d'huile de table, rtiit Sitz in Biel (S. H. A. B. Nr. 39 vom 17. Februar 1915,
Seite 195), wird infolge Verzichts des Inhabers im Handelsregister gestrichen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
Gipser und Maler. —- 17. Februar. Inhaber der Firma Heinrich

Schürch, in Langnau, ist Heinrich Schürch, von Sempach, wohnhaft in Langnau.

Gipser- und Malcrgeschäft. Schlossstrasse.

Schwyz — Schwyz — Svitto
1922. 11. Februar. Die Firma. Hess & Cie., Gerberei, in Lachen (S. H.

A.B. 1919, Nr. 3, Seite 11), vird infolge Wegzugs der Gesellschafter von
Amtes wegen im Handelsregister gestrichen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Grugere)

Droguerie et 6picerie. — 1922. 16 fevrier. La raison Dubas-
Gremaud, ä Bulle- (F. 0. s. du c. du 5 septembre 1905, n° 353, page 1409),
est radiee ensuite de reno'nciation du titulaire. L'actif et le passif de cette
maison sont repris par la raison «Paul Dubas», ä Bulle.

Le chef de la maison Paul Dubas, ä Bulle, est Paul Dubas, fils de Philippe,
originaire d'Enney, domicilii ä Bulle. Cette maison reprend l'actif et le passif
de la raison «Dubas-Gremaud». Droguerie et epicerie. Place des Alpes.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
Seifen, Oelc, Kolonialwaren. — 1922. 7. Februar. Die Kol-

lektivgesellschaft unter der Firma Ziegler & Bacher, in Basel (S. H. A. B.
Nr. 280 vom 15. November 1912, Seite 2202), Vertretungen in Seifen, Oelen
und Kolonialwaren, hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und
Passiven gehen über an die neue Kollektivgesellschaft unter der Firma
«Ziegler & Heusser» in Basel.

Alfred Ziegler, von und in Basel, und Wilhelm Heusser, von Bubikon
(Zürich), wohnhaft in Arogno (Tessin), haben unter der Firma Ziegler & Heusser,

in Basel, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem Eintrag
im Handelsregister beginnt. Die Firma hat Aktiven und Passiven der
erloschenen Kollektivgesellschaft unter der Firma «Ziegler & Bacher», in Basel,
übernommen. Handel in Seifen, Oelen und Kolonialwaren. Elsässerstrasse 29.

Aargau — Argövie — Argovia
Bezirk. Aarau

Zentralheizungen. — 1922. 17. Februar. Gebrüder Sulzer, 'Aktien-,
gesellschaft, Hauptniederlassung in Winterthur, Zweigniederlassung
in Aarau (S.H.A.B. 1921, Seite 1152), Dr. Johann Jakob Sulzer-Imhoof ist
aüs dem Verwaltungsrate ausgeschieden.

Metzgerei und Speise Wirtschaft. — 17. Februar. Inhaber
der Firma Otto Häfliger-Bolliger, in Aarau, ist Otto Häfliger, von und in
Aarau. Metzgerei und Speisewirtschaft. Vordere Vorstadt und Ziegelrain Nr. 2.

i Modeartikel. —: 17. Februar. Inhaberin der Firma Kauffmann, in
Aarau, ist Nina Kauffmann, von Luzern, in Aarau. Modeartikel, Modistin.
Vordere Vorstadt Nr. 3.

Bezirk Laufenburg
Speze'reien. — 17. Februar. Inhaber der Firma Arnold Brogle-Uebel-

mann, in Wittnau, ist Arnold Brogle-Uebelmann, von und in Wittnau. Spe-.

zereihandlung.
Bezirk Muri

Gasthaus. —'17. Februar. Inhaber der Firma Josel Bieri, z. Kreuz, in
Mühlau, ist Josef Bieri, von Entlebuch, in Schoren-Mühlau. Wirtschaft und
Landwirtschaft Gasthaus zum Kreuz Schoren^

Wirtschaft. — 17. Februar. Inhaber der Firma Jobann Burkart, in..
Mühlau, ist Johann Burkart, von Rüstenschwil (Gemeinde Auw), in Mühlau.
Wirtschaft zum Löwen,

Bezirk Bheinfelden
Restaurant 17. Februar. Inhaber der Firma Alfons Kunz, in

Kaiseraugst, ist Alfons Kunz, .von Arisdorf, in Kaiseraugst. Restauration.
Belm Bahnhof Äugst,
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Thurgau — Thurgovie — Turgovia
1922. 13. Februar. Brennereigenossenschaft Berg, in Berg (S. H. A". B.

Nr. 25 vom 31. Januar 1922, Seite 187). Als Vizepräsident wurde ernannt
August Brändli, Landwirt, von und in Berg, bisheriges Vorstandsmitglied.
Präsident oder Vizepräsident je mit dem Aktuar führen die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Metzgerei und Wirtschaft. — 14. Februar. Die Firma Albert
Stahel, Metzgerei und Wirtschaft, in Arbon (S. H. A. B. Nr. 361 vom 21.
November 1899, Seite 1454), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Me tzgerei und Res taurant. — 14. Februar. Inhaber der Firma
Albert Stahel, in Arbon, ist Albert Stahel, von Turbenthal, in Arbon. Metzgerei

und Restauration.
15. Februar. Krankenkasse Weinfeldcn-Rothen'nausen, Genossenschaft,

in .Wcinfelden (S. H. A. B. Nr. 36 vom 13. Februar 1915, Seite 182, und Nr. 39
vom 16. Februar 1916, Seite 245). An Stelle des ausgeschiedenen Gottfried
Röthlisberger ist als Präsident gewählt worden: Alfred Greminger, Strassen-
meistcr, von Oberbussnang, in Bussnang, bisher Aktuar, und neu in den
Vorstand als Aktuar und Vizepräsident: Konrad Frei, Landwirt, von und in
Friltsclicn. Präsident, Aktuar und Kassier führen die rechtsverbindliche
Unterschrift je zu zweien kollektiv.

Trikotagen und Strickwaren. — 15. Februar. Inhaber der
Firma Fritz Schrepfer-Niffenegger, in Kreuzlingen, ist Fritz Schrepfer-Nif-
fenegger, von Obstalden (Glarus), in Kreuzlingen. Handel mit Trikotagen und
Strickwaren.

16. Februar. Carton- & Papierfabrik G. Laager, in Bischofszcli (S. H.
A. B. Nr. 13 vom 16. Jannar 1912, Seite 83). Die Prokura des Theodor Borer
ist erloschen; dagegen hat die Firma Kollektivprokura erteilt an Beat Borer,
von Beinwil (Solothurn), und Robert Schenker, von Schönenwerd; beide in
Bischofszell, zur jeweiligen Zeichnung der Firma unter Voransetzung von
«ppa», gemeinsam mit einem der bisherigen Prokuristen Eldert Bunjes und
Cornelis.Bunjes.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Lugano

Tessuti. — 1922.16 febbraio. La ditta Adelina Greco, in Lugano, Stoffe
(F. u. s. di c. del 1° settembre 1892, pag. 764), viene cancellata per cessione
di azienda alla ditta «Tullio Antognini successorc Adelina Greco», che ne
assume attivo e pässivo.

Titolarc della ditta Tullio Antognini successore Adelina Greco, in
Lugano, e Tullio Antognini fu Antonio, di Vairano, domiciliate in Lugano. La
ditta assume attivo e passivo della cancellata ragione «Adclina Greco». Tessuti

all'ingrosso ed al dettaglio.
Ferramenta. — 16 febbraio. Antonio Pagnamenta di Antonio ha

cessato di far parte della societA in nome collettivo Camillo Donini, Petraiii
& Ci, in Lugano, importazione ed esportazione legnami e macchine, commercio
di ferramenta (F. u. s. di c. n° 98 del I* aprile 1921, pag. 751 e preccdente).
La societA continua fra gli altri soci sotto la ragione sociale Camillo Donini,
Petraiii & C.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

Menuiserie et oharpenterie. — 1922. 15 fAvrier. La raison
Emile Bura, entreprise de travaux de menuiserie et charpenteric, ä Neuchätel.
(F. o. s. du c. du 17 octobre 1910, n° 264, page 1792, du 11 janvier 1917, n° 8,<

page 56, et du 23 janvier 1919, n® 18, page 105), est radiAc ensuitc de cessation

de commerce. En consequence, les procurations conferees A Julcs-Jacob
Farni, ä Samuel-Alfred Herren et A Henri-Jean-Louis Crosctti, sont Ateintcs..

Genf — GenAve — Ginevra
Chaussures.— 1922. 15 fAvrier. Les locaux de la maison P. Conti,

chaussures, A GenAve (F. o. s. du c. du 26 aoüt 1884, page 605), sont: 35, Ruc du1

Rhöne.
Courtier en bois. — 15 fAvrier. Les locaux de la maison Caut,

courtier en bois, ä GenAve (F. o. s. du c. du 20 decembre 1917, page 1983),
sont: 22, Rue des Alpes.

Epicerie, vins,etc. — 15 fAvrier. Le chef de la maison DAcombe,i
A Geneve, est Jean-Marie DAcombe, de nationality fran$aise, domicilii A

Geneve. Commerce d'epicerie, vins, liqueurs et laiterie. 7, Rue du Jura pro-
longee.

Epicerie, droguerie, etc. — 15 fevrier. Le chef de la maison
ThArAse Delmas, A Plainpalais, est Mademoiselle AngAle-ThArAse Delmas, de':
nationality frangaise, domiciliee ä Plainpalais. Commerce d'epicerie, droguerie,'
vins et liqueurs. 75, Boulevard Carl Vogt.

Caf6-restaurant. — 15 fAvrier. La maison Reinhard Merz, ins-
crite A P1 a i n p a 1 a i s (F. o. s. du c. du 10 juin 1912, page 1043), a transferö
son siAge commercial A Geneve, 6—8, Terreaux du Temple, et indique
comme genre d'affaires: Exploitation d'un cafA-restaurant. Le titulaire Rein-
hard Merz, est citoycn genevois ressortissant A la commune de Plainpalais,
domiciliö A Geneve.

15 fAvrier. La SocietA ImmobiliAre Les Lauriers, sociAtA anonyme ayant
son siege aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du 14 octobre 1913, page 1840),
a renouvelA son conseil d'administration comme suit: Louis Grisel, fondA de
pouvoirs de banque, de et A GenAve, et Albert Burin, fondA de pouvoirs de
banque, de GenAve, A ChambAsy. Les administrateurs Henri Vollcnweider et
Ulrich Vollenweider sont radiAs.

SociAtA immobiliAre. — 15-fevrier. Dans son assemblAe gAnArale
du 19 janvier 1922, la sociAtA anonyme: Epine-Vinette S. A, ayant son siAge
A T h ö n e x (F. o. s. du c. du 20 juin 1916 page 976), a nommA aux fonctions
de seid administrateur Pierre Vanbianchi, maitre-couvreur, des et aux Eaux-
Vives, en rcmplacement de Albert Racchi, dAmissionnaire, lequel est en con-
sAquence radie.

OpArations commerciales et industrielles. — 15 fA-
vrier. Dans son assemblAe gAnArale du 9 fAvrier 1922, et suivant procAs-verbal
dressA par M® Poncet, notairc, A GenAve, la SociAtA Anonyme Mercis, ins- i

crite A Geneve (F. o. s. du c. du 28 mai 1921, page 1085), a modifiA- ses
Statuts en ce sens que son siAge est transfArA aux Eaux-Vives. Bureaux,
de la sociAtA, Avenue de Frontenex, n° 5.

ttflterrecAtsreglster — Registre des regimes matrimonial^
Registro dei beni matrimoniali

Genf — Geneve — Ginevra
1922. 14 fAvrier. Les epoux Georges-Fran$ois Rosnoblet, nAgociant, A

Geneve (chef de la maison «G. Rosnoblet», A GenAve), et Jeanne-An-
g A1 e nAe Chevalier, ont adoptA, suivant contrat de mariage du 26 janvier
1922, le rAgime de la sAparation de biens (C. c. art. 241 et ss.).

15 fAvrier. Les Apoux Charles-ThAophile-Alphonse Wittekopf, passe-
mentier, au Petit-Saconnex (associA en nom collectif de «Wittekopf frAres»,
A GenAve), et Germaine-Alice nAe Debrot, ont adoptA, suivant contrat
de mariage du 3 fAvrier 1922, le rAgime de la sAparation de biens
(C. c. art. 241 et ss.).

Tarifentscheide des eidgenössischen

Zolldepartements für den neuen Gebrauchstarif vom 8. Juni 1921

(Vom 6. Februar 192S.)
Tarif-Nr. Zollansah Bezeichnung der Ware

188 200.'— Zu streichen: «Schuhriemen aller Art, aus Leder.»
347/359 diverse Zu streichen: « Viscosegarne mit Baumwollseele

(ohne Bauinwollseele s. ad 446).»
391 200.— Der Tarifentscheid: «Gewebte Baumwollspitzen aller

Art» wird wie folgt abgeändert: Gewebte
Baumwollspitzen, nicht anderweit genannt.

446 Zu streichen: «Viscosegarne ohne Baumwollseele

(mit Baumwollseele s. ad 347/359).»
502 b — Zu streichen: «Weidenstecken, Weidenstecklinge...

bis oder nicht geschält.»
502d und)diverse Weidenstecken,Weidenstecklinge,Weidenstöcker,Bein-.
503 d J stöcker, d. h. zwei- bis vierjährige Weidenhölzer,

entästet, mit abgeschnittenen Spitzen.
625/626 diverse Zu streichen: «Corubin.»
693 18— Syphonflaschen aus farbigem Glas, nicht in Ver¬

bindung mit Metall, nicht geschliffen, nicht graviert.
894 c/ 1 diverse Wassermesser, im StückgewichtA von mehr als 20 kg.
898b M.9 J

898 c M. 9 20.— Kohlenbürsten (Dynamobürsten) aller Art.
948 a 60.— Der Tarifentscheid: «Schaltuhren (Uhrwerke für auto¬

matische Ein- und Ausschaltung der elektrischen
Beleuchtung) » erhält folgende Fassung: Uhrwerke
zu Schaltuhren.

949 CO.— NB. ad 949. Wassermesser im Stückgewichte von
mehr als 20 kg gehören unter die Tarifnummern
894c/898b M.9.

953 80.— Schaltuhren für automatische Ein- und Ausschaltung
des elektrischen Stromes (Zeitschalter).

1137 50.— Kunstwaben.
1145 120.— Peitschen, fertige; Schuhriemen aus Leder.

»
'

• *

Decisions sur ('application du tarif prises par le Departement federal

des finances et des douanes, pour le nouveau tarif d'usagedu 8 juin 1921

(Da 6 fenrler- M»SS.)
No du tarif OroHde douane

Designation de la merchandise

188 200.— Supprimcr la dAcision «Laccts de chaussures, de toüt
genre, en cuir». •

347/359 divers Supprimer la dAcision «Fils viscosAs A äme de cotoit
(sans äme de coton, v. ad 446)».

391 200.— La decision «Dentelles coton tissAes, de tout genre»
re^oit la teneur suivante: Dentelles de coton tissAes,

non dAnommces ailleurs.
446 — Supprimer la decision «Fils de viscose, sans äme de

coton (avec äme de coton, v. ad 347/359)».
502 b — Supprimer lä decision a Branches de saule, c'est-A-dire

pousses de AcorcAes ou non AcorcAes ».

502 d et 1 divers Branches de saule, c'est-ä-dire pousses de 2 ä 4 ans
503 d J Abranchees et coupees ä leur cxtrAmitA supArieure.
625/626 divers Supprimer la dAcision «Corubine».
693 18.— Boüteilles A syphons, en verre colorA, non en combi-

naison avec du mAtal, ni polies, ni gravAes.
894 c/ \ divers Comptcurs A eau pesant plus de 20 kg par piAce.
898b M.91
898 c M. 9 20.— Baiais en charbon, de tout genre, pour dynamos.
948 a 60.— La dAcision «Horloges commutatrices (mouvements

d'horlogerie pour Atablir et couper les circuits d'Aclai-
rage Alectrique)» re?oit la tcneur suivante: Mouvements

d'horlogerie pour horloges commutatrices.
949 60.— N.-B. ad 949. Les compteurs ä eau pesant plus de

20 kg par piece rentrent sous rubriques 894 c/898bM.9.
953 80.— Horloges commutatrices pour Atablir et couper auto-

ma Liquement les circuits Alcctriques (intcrrupteurs
ä temps).

1137 50.— Rayons de cire, artificiels.
1145 120.— Fouets finis; lacets de chaussures en cuir.

Honkursdekret
Der Konkursrichter des Bezirksgerichtes Zürich hat unterm 16. Februar

1922, vormittags 11 Uhr, in Sachen des Franz Meli, Bahnhofbuffet, in Zürich,
Ansprechens, vertreten durch Rechtsanwalt R. Walter, Zürich 1, gegen die
Firma H. Topel, Weinhandlung, früher Zeughausstrasse 3, in Zürich 4, jetzt
unbekannten Aufenthaltes, Angesprochene, betr. Konkurseröffnung,

verfügt:
1. Ueber die Firma H. Topel, Weinhandlung, Zeughausstrasse 3, in Zü-,

rieh 4, wird der Konkurs eröffnot.
2. Das Konkursamt Aussersihl-Zürich wird mit dem sofortigen Vollzüge

beauftragt.
3. Mitteilung an die Angesprochene durch einmalige Publikation.
4. Ein Rekurs gegen dieses Dekret kann binnen zehn Tagen, von der

Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an, bei der IL Kammer des
Obergerichtes im Doppel eingereicht werden. (V. B. 580)

Zürich, den 16. Februar 1922.
Namens des Konkursrichters:

Der Substitut des Gerichtsschreibers: Eugen Stappung.

HUllita leil - Pailie non otielle - Parle non ulttt
Besetztes Rheingebiet

Verlfingerang der Ausfahrbewilllgangen
Nach' einer Notiz in der Januar-Nummer der Mitteilungen der Bonner

Handelskammer gelten die im besetzten Gebiet ausgestellten Ausfuhrbewilligungen

.wie im unbesetzten Deutschland zunächst für drei Monate. Auf recht*
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zeitig eingereichtes Gesuch kann das Aus- und Einfuhramt Ems eine
einmalige Verlängerung um zwei Monate eintreten lassen. Solche Gesuche haben
aber nur Aussicht auf Erfolg, wenn sie eine mit den erforderlichen Belegen
versehene Begründung enthalten, weshalb die Ausnützung der Bewilligung
innerhalb der dreimonatigen Laufzeit nicht erfolgen kann. Diese Vorschrift
wird von den Firmen des besetzten Gebiets vielfach nicht beachtet. Das Ver-
längerungsgesuch ist dem Au3- und Einfubramt Ems ungefähr .vierzehn Tage
,vor Ablauf der Gültigkeitsfrist einzureichen.

Deutschland — Zollaufgeld
• Laut Telegramm der schweizerischen Gesandtschaft in Berlin wird das

Zollaufgeld vom 1. März nächsthin an auf 4 40 0 % erhöht1), d.h. es ist das

fünfundvierzigfache des nach dem Zolltarif geschuldeten Betrages'zu
entrichten.

Schweizerischer Arbeitsmarkt. Laut der vom eidg. Arbeitsamt
herausgegebenen Monatsschrift «Der Arbeitsmarkt», ist im Januar die Zahl der
gänzlich Arbeitslosen auf 96,580, d. h. um 7613 innert Monatsfrist
angewachsen. Mit Ausnahme der Uhrenindnstrie, welche einen Rückgang um 808
verzeichnet, ist in allen Berufsgruppen eine Zunahme der gänzlich Arbeitslosen

zu konstatieren. Am erheblichsten ist diese in der von der Jahreszeit am
meisten abhängigen Gruppe, dem Baugewerbe (+ 3519). An zweiter Stelle
steht die Lebens- und Genussmittelindustrie (-)- 1215). Vor allem ist hier die
Tabak- und Zigarrenindustrie von der Verschlimmerung betroffen. Sodann
folgt die Metall- und Maschinenindustrie mit einer Zunahme von 1005. Aber
auch die Landwirtschaft verzeichnet eine Erhöhimg der Zahl der gänzlich
Arbeitslosen um 680; diese Erscheinung wird, wie im Baugewerbe, zum
grö3Sten Teil mit der Ungunst der Jahreszeit zusammenhängen. Der
Beschäftigungsgrad der Industrien war, nach den Berichten der wichtigsten
Berufsverbände,' folgender: Schokoladenfabrikation. Für den Monat Februar steht
eine Reduktion des Beschäftigungsgrades um 5 % in Aussicht. Eine Fabrik
in Hochdorf wird nächstens zirka 200 Arbeiter entlassen; sie hofft jedoch,
diese,im März wieder einstellen zu können. Tabakindustrie. Zirka 8000 oder
66 % aller Arbeiter arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit; von gänzlicher
Betriebseinstellung wurden zirka 4000 Arbeiter betroffen. Es steht eine
Verschärfung der Krise in Aussicht. Schuhindustrie. Der Grossteil der Industrie
ist gegenwärtig ziemlich gut beschäftigt. Diese Saisonarbeit wird noch einige
Wochen andauern; nachher steht jedoch wieder grosse Arbeitslosigkeit bevor.
Im Grossteil der Industrie wurden Lohnreduktionen von zirka 10 % in
Verbindung mit Arbeitszeitverlängerungen vorgenommen. Bindemittelfabrikation.
Zirka 1400 oder 54 % der Arbeiter arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit
(Vormonat 75 %). Gänzlich arbeitslos wurden 85 Arbeiter. Die Beschäftigungsmöglichkeit

wird voraussichtlich bis anfangs März, dem Zeitpunkte des
Einsetzens der Bautätigkoit, eher noch etwas zurückgehen. Die Lager sind in
allen Betrieben überfüllt. Bedeutende Firmen haben bereits für 2 bis 3
Monate die vollständige Stillegung des Betriebes eingeleitet. Weitere Werke
werden den Fabrikbetrieb jedenfalls einstellen und die Arbeiterzahl auf das
allernotwendigste beschränken müssen. Der Lohnabbau von 5—15 % ist fast
ausnahmslos in sämtlichen Betrieben der Industrie durchgeführt. Seiden-
stoffabrikation. Zirka 5000 oder 39 % der Arbeiter arbeiten mit verkürzter
Arbeitszeit (Vormonat 36,5 %); gänzlich arbeitslos wurden zirka 600 Arbeiter.
Eine Vermehrung des Beschäftigungsgrades ist für die nächsten Monate nicht
zu erwarten. Es ist im Gegenteil nicht ausgeschlossen, dass die
Arbeitsgelegenheit noch weiter zurückgehen wird. Seidenbandfabrikation. Eine
Besserung in bezug auf den Eingang von Bestellungen ist gegenüber dem
Vormonat nicht wahrzunehmen. Spinnerei-, Zwirnerei- und Webereiindustrie.
Zirka 4300 oder 18,8 % aller Arbeiter arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit
(Vormonat 19,2 %). Die Aussichten für die Beschäftigung sind nicht günstig.
Stickereilndustrle. Die Aussichten für die Beschäftigung sind sehr ungünstig.
Wollindustrie. Zirka 2040 oder 25,2 % der Arbeiter arbeiten mit verkürzter
Arbeitszeit (Vormonat 22 %). Die Aussichten für die Beschäftigung sind
schlecht. Wirkerei- und Strickereiindustrie. Zirka 2130 oder 34 % der
Arbeiter arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit (Vormonat 40%). Gänzlich arbeitslos
wurden zirka 200 Arbeiter. Hutgeflechtfabrikation. Die Lage hat sich
gegenüber dem Vormonat nicht stark verändert. Im allgemeinen sind die
Betriebe ziemlich gut beschäftigt. In vielen Fabriken muss der kurzen Lieferfristen

wegen in gewissen Artikeln mit Ueberzeit gearbeitet werden. Es darf
angenommen werden, dass die Beschäftigung in den Fabriken bis zum Schluss
der. Saison (ungefähr Ende März) anhalten wird. In der Heimindustrie
hingegen ist nur wenig Arbeit vorhanden. Papier- und Papierstoffabrikation.
Zirka 350 oder 10,3 % der Arbeiter arbeiten mit einer Arbeitszeiteinschrän-
kung über 40 %. Gänzlich arbeitslos wurden 186 Arbeiter. Dank der
Einfuhrbeschränkung ist eine geringe Besserung des Beschäftigungsgrades zu
konstatieren, doch ist die Lage immer noch unsicher. ^Chemische Industrie.
Zirka 1750 oder 41 % der Arbeiter arbeiten mit verkürzter Arbeitszeit
(Vormonat 38 %, November 42 %). Eine Besserung steht nicht in Aussicht. Metall-
und Maschinenindustrie. Zirka 26,500 Arbeiter arbeiten mit verkürzter
Arbeitszeit. Die Aussichten für die Beschäftigung sind unverändert schlecht.
Spezlalfabrlken der Elektrotechnik. In den der Arbeitslosenfürsorgeorganisa-
tion angeschlossenen Firmen arbeiten 1740 Arbeiter mit verkürzter Arbeitszeit.

Entlassen wurden zirka 40 Arbeiter. Die Aussichten für die Beschäftigung
werdon immer ungünstiger, und es stehen weitero Arbeiterentlassungen
bevor.' Uhrenindustrie. In den Betrieben des Kantons Bern ist eine schwache

') Gegenwärtig beträgt das Zollaufgeid gemäss Bekanntmachung des
Reichsministers der Finanzen vom 19. November v. Js. 3900 %, s. Nr. 280 des Handcls-
amtsblnttcs vom 2'2. November 1921.

Abnahme der gänzlich Arbeitslosen zu konstatieren. Hingegen nimmt die
Zahl der Teilarbeitslosen eher zu. Fast in den meisten Betrieben der
Uhrenindustrie wird mit normaler Arbeitszeit gearbeitet, jedoch mit stark
reduzierter Arbeiterzahl.

— Einfuhr von Pflanzen und frischen Früchten in Uruguay. Die Regierung
der Republik Uruguay hat durch Dekret vom 25. November 1921 die Einfuhr
von Pflanzen und frischen Früchten nach diesem Staate verboten. Soweit
Ausnahmen gestattet sind, hat die Einfuhr ausschliesslich über den Hafen von
Montevideo zu erfolgen.

— Versicherungswesen. Der «Svea», Feuer- und Lebensversicherungs-
Aktiengcscllschaft in Göteburg, ist vom Bundesrat am 17. Februar die Kon-
Zession zum Betriebe der Feuerversicheriing in der Schweiz erteilt worden.

— Konsulate. Der Bundesrat hat am 17. Februar als schweizerischen
Honorar-Konsul bei der Republik von Estland, mit Sitz in Reval, Herrn Andreas
Hofer, von Arni bei Biglen (Bern), in Reval, gewählt.

Dem an Stelle des als Generalkonsul nach San Francisco versetzten
Herrn Konsul Kurt Ziegler zum deutschen Konsul in Basel ernannten Herrn
Freiherrn Ernst von Weizsäcker ist das Exequatur erteilt worden.

• •

Naples. Selon communication de Naples, des maisons suisses auraient, •

ces derniers temps, subi des pertes pour avoir remis des marchandises ä des
representants peu qualifies. II est en consequence ä recommander aux expor-
tateurs de prendre des informations tres precises sur les personnes ou maisons
auxquelles elles veulent confier leur representation.

— Importation de plantes et de fruits frais dans l'Uruguay. Le Gouverne-,
ment de la Republique de l'Uruguay a, par d6cret du 25 novembre 1921,
interdit l'importation sur le territoire de la Republique de plantes et de fruits
frais. Les espöces qui seront admises exceptionnellement ä l'importation, ne- •

pourront entrer que par le port de Montevideo.

— Assurances. La Soci6te anonyme d'assurance sur la vie et contre l'in-
cendie «Svea», ä Göteburg, a obtenu l'autorisation d'exploiter en Suisse
l'assurance contre l'incendie.

— Consulats. En date du 17 fävrier, le Conseil federal a nomm6 M. Andreas
Hofer, d'Arni prös Biglen (Berne), ä Reval, en quality de consul honoraire de
Suisse prös la Republique d'Estonie, avec siöge ä Reval.

L'exequatur est accordä ä M. le Baron Ernest de Weizsäcker, nommö
consul d'Allemagne ä Bäle, en remplacement de M. le consul Kurt Ziegler,
transföre ä San Francisco, en qualitö de consul g&ieral.

Vom schweizerischen Geldmarkt
Offizieller Unnkdlskonlo nnil Prlvntsatz

Prlvaualz im Vergleich zu
übar. — unlar)

London Barlin
O«

—0,876 —2,126
—0,937 —1,937
—1,250 —2,062
—1,260 —1,876
—1,250 —1,875
—0,562 —1,750

£«rla

%
Offiziell

%
Privat
%

Tigi. Geld
%

17. II. 4 2'n 1 —2,750
10. IL -4 2'/.« 1 —2,562

3. IL 4 25/i» lYz —2,687
27. I. 4 2% 1%—2 —2,500
20. I. 4 27» u4-a —2,375
13. I. 4 27* 2 —2,250

Lombard-Zinsfuss: Basel, Genf, Zürich 4% —6°/o.
per Schweiz. Nnllonnlbnnk 5 °/s. — Darlehenskasse 4'/« °/o.

Wechsel- (Geld-) Kurse
In <v,. über (+) oozw. unter (—)

Paritil
Frankreich England Deutschland

—568,5 —116,3 —979,7
—565,9 —110,1 —978,8
—673,6 —129,9 —980,1
—682,1 —140,4 —980,2
—680,2 —140,2 —979,1
—573,6 —135,9 —977,3

Offizieller Lombard-Zinsfuss

Diskontosätze — Taux d'escompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1922 1922 1922 1922 1922 1921 1920
7. II. 31. I. 23. I. 15. I. 15. II. 15. IL 15. II.

0. p. 0. p. 0. p. 0. p. 0. p. o. p. o. p.
Schweiz 4 27io 4 2y2 4 27« 4' 27* 4 21/* 5 47* 5 47.
Paris 5% 5 5'/J 5 5'/» 6 51/. 6 5% 6 6 6Vt

7 6"/i«
5 47.

London 5 3Vi. 5 3*/i« 5 S'V.a 5 37* 5 37* 6 67*
Berlin 5 47a 5 4'/« 5 47« 6 4% 5 47. 5 3% 5 4
Mllano 6 6% 6 67* 6 67« « 6 % 3 67. 6 67* 5 61/*
Bruxelles 6 6 5 6 5 6 5 6 5 5 57« B'/j 8% 8%
Wien 7 6 '/• 7 67. 7 6 7 6 7 67. 5 37* 5 1«/*
Amsterdam 4'/> 47* 4'/J 41/* 47i 47. 4'/J 4'/. 4'/j 41/. 41/« 31/« 4 '/« 41/*
New-York1) 4 % 4'/. 4'/J 41/. 4% 4 4% 41/. 414 4«/. 6 7 5 8
Spanien 6 6 — 6 - 6 — 6 — 6 — 5 —

o. — offiziell (oftteiel). p. privat (hors banque). ') Gall monay.

Kurs für Sichtdevisen aufs1) — Cours du Change ä
Gesetzliche Parität (Paritd lögale) : jfi 1 — Fr. 25.2215; M. 100

Kr. 100 Fr. 105.01; H. fl. 100 - Fr. 208.3193; / 1 Fr.

vue suri1)
Fr. 123.457";
5.182.

Pari. London Oautschland Itaila Bruxeiie« Wim Amsterdam New-York Spanien
1922 15. II. 44.23 22.817* 2.52 24.49 42.13 0.16 191.05 5.12Vi« 79.95

7. II. 42.83 2208% 2.48 23.83 40.83 0.15 189.77 5.10 7815
31. 1. 42.16 21.787* 2.49 22.91 4036 0.16 187 90 5.12 76.94
23. I. 41.60 21.66 2.55 22 40 39.90 0.14 187.— 6.147« 76.60
15. I. 41.89 21.72% 2.66 22.22 40.18 0.16 189.18 6.14% 76 62

1921 15. II. 44.05 23 647* 10.54 22.10 45.97 1.45 '208.67 6 06 85.32
1920 15. II. 42.12 20.50 6.- 32.87 43.94 1.81 226.25 6.027i» 104 62
1919 15. II. 89.34 23.217* 54.66 75.80 86.80 25.46 200 80 4.87 98.01
1918 15. II. 78.16 21 26y2 85.62 61.31 — 56.81 196.06 4.46 108.—

') Die Kurse bedeuten Gel dkurse. — ') Les cours signifient cours de la demande,

—
Annoncen - Regie :

PUBIilCITAS A. 6. Anzeigen - Annonces - Annunzi Rdgie des annoncei:
PUBI.ICITAS S.Ai]

societe Anonyme industrielle du Tunustene
(iifoilram Industrie fl.-G.) Sarau

Aufforderung an die Gläubiger
In der ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre vom 10. Dezember 1921

Wurde die Liquidation der Gesellschaft beschlossen. -228
Gemäss Art. 665 O.R. werden die Gläubiger aufgefordert, ihreAnsprüche anzumelden.
Anrau, den 3. Februar 1922. Wolfram Industrie A.- O.

Der Liquidator: Max Gloor,

Dehanndmachun^
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 19. Dezember 1921

hat die Auflösung der bisherigen im Handelsregister unter der Firma
„A. G. Hotel Splendid Interlaken" eingetragenen Aktiengesellschaft

beschlossen. Gemäss Art. 665 0. R. werden die Gesellschafta-
gläubiger aufgefordert, ihre Ansprüche anzumelden. _ -268

A. G. Hotel Splendid Inierlakent
Michel, Not. Jos. Studer.

Einige Waggons *^|
Koksgries
zw verkaufen
Gef. Anfragen unter Chiffre i H 97 S an
Schwelzer-Annoncon A. G., Zürich. ;325

Oeffentllches Inoentm - Rechnungsruf
Gestützt auf Art. 582 Z. G. B. und S 59 kantonales

Einführungsgesetz wird über Soll nnd Haben des am
22. Januar 1922 verstorbenen Herrn Rudolf Heftl,
Kaufmann, In Altdorf, der Rechnungsruf eröffnet.

Schuldner und Gläubiger werden unter Androhung
der gesetzlichen Folgen aufgefordert, ihre Ansprüche und
Verpflichtungen an Obgenannten bis 20. Mär* 1922 dem
Walsenamt Altdorl anzumelden. ;336

Dar Gemeinderat Altdorf.

Dellinzoiia
YerfretungS'
Inhasso-
Reditsbnrean
Rag. Enrico Bonzanigo

Piazza Nosetto

BUCHFÜHRUNG
Ordne zuverl., rasch, diskret
vcrnachl. Buchführungen,
Invent, u. Bilanzen. Bücher-
cxpertlsen. Einführung der
amer. Buchführ, nach prakt.
System, mit Gehelmbnch.
Prima Refer. Komme anch
nacb ausw. H. Frisch,
Weinbergstrasse 57, Zürleh 8.
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Vräi lilreiili Bern A.-G.

XI. ordentliche Haaptversammlung der Aktionäre
Donnerstag, den 2. Mürz 1922, vormittags 11 Uhr

im Caf6 da Th6ötre 1. Stock in Bern
TRAKTANDEN:

1. Berichterstattung des Yerwaitungsrates über das Geschäftsjahr

2. Vorige der Jahresrechnung mit dem Bericht der Revisoren
und Decharge-Erteilung an die Verwaltung.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahresergebnisses.
4. Ersatzwahl in den Verwaltungsrat. -338
5. Wahl der Rechnungsrevisoren für das Jahr 1922.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Rech-:
nungsrevisoren liegen 8 Tage vor Abhaltung der Hauptversammlung
im Bureau der Gesellschaft, Ghutzenstrasse 8, zur Einsichtnahme auf.

Bern, den 20. Februar 1922.
Der Verwaltangsat.

ausserardeniiiche Generalversammlung der um»
Dienstag, den 28. Februar 1922, vormittags 10% Uhr

im Hotel Bristol In Bern
' TRAKTANDEN;

1. Reduktion des Aktienkapitals.
2. Kreierung eines Prioritätsaktienkapitals.
3. Statutenrevision., '344

Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis
über den Aktienbesitz unter Beilegung arithmetisch geordneter Num-
mernverzeichnisse bis und mit 25. Februar bezogen werden bei der
Spar-& Leihkasse in Bern, der. Bankaktiengesellschaft Guyerzeller
in Zürich und der Schweiz. Bankgesellschaft inZürich und Winterthur.

Zürich, den 18. Februar 1922. •

Der Verwältangsrat,
Der Präsident: Von Sails.

(OiinseriHdPbahn-Oesellschaft

Ausserardeniiiche Generalversammlung der AKtionkre

Dienstag, den 28. Februar 1922, vormittags 11% Uhr
im Hotel Bristol in Bern

TRAKTANDUM:
Reduktion des Aktienkapitals..

Zutrittskarten zur Generalversammlung können gegen Ausweis
über den Aktienbesitz unter Beilegung arithmetisch geordneter
Nummernverzeichnisse bis und mit 25. Februar 1922 bei unsern offiziellen
Zahlstellen (Eidg. Bank in Bern und ihre Filialen, Spar- & Leihkasse
in Bern, Schweiz. Bankgesellschaft in Zürich und Winterthur und
Bankaktiengesellschaft Guyerzeller in Zürich) bezogen werden. '345

Zürich, den 18. Februar 1922.
1

Der Verwältangsrat.

Schweizerische Haoel-Uepsicherunos-Gesellscitaft

Die' diesjährige
Haaptversammlung der Abgeordneten

findet am 19. März 1922 Im Schwurgerichtssaal In Zürich statt.
Die Verhandlungen beginnen punkt 10% Uhr vormittags.
Die zur. Teilnahme Berechtigten erhalten die vorschriftsmässigen

Einladungen. -,343

Zürich, den 17. Februar 1922.

Schweizerische Hagel-Versicherungs-Gesellschaft,
Der Direktor: E. Lutz.

- - 20. il. 1922.

AMOR
Sctioholede-. conliserie-, & liscuiislaeriuen A.-G. Gern

19. ordentliche Generalversammlung
Hontag, den 27. Februar 1922, nachmittags 8 Uhr

im Karsaal SehHnzli, Bern
TRAKTANDEN:

1. Vorlage des Geschäftsberichtes, des Revisorenberichtes, der
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung.

2. Festsetzung der Dividende.
3. Neuwahl des Verwaltungsrates, infolge Ablauf der Amtsdauer,
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Revisorenbericht

liegen vom 14. Februar a. c. an im Bureau der Gesellschaft,
Randweg Nr. 7, zur Einsicht der Herren Aktionäre auf. Ebendaselbst
sind die Ausweiskarten zu der Generalversammlung bis zum 25. Februar,
unter Angabe der Nummern der Aktien, zu erheben. £93

Bern, den 13. Februar 1922.
• • Der Verwältangsrat.

Solofliurnisdic Volksbanh
Ordentliche Generalversammlung

Donnerstag, den 2.MSrz 1922, nachmittags 2% Uhr
im Caf£ „Wirthen" I. Stock, in Solothnrn

TRAKTANDEN:
1. Vorlage der Jahresrechnung pro 1921 und Bericht über die

Lage der Bank., • -335
2. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
3. Vollmachterteilung zur Führung von Nachlassverhandlungen

mit den Gläubigern unter Vorbehalt der Genehmigung des

Nachlassverlragsproj elites durch eine ausserordentliche
Generalversammlung.

4. Unvorhergesehenes.
Die Eintrittskarten zur Generälversammlung können gegen Ausweis

über den Aktienbesitz (Einreichung eines unterschriebenen
Nummernverzeichnisses) bis zum 2. März 1922 mittags an unserer
Kasse bezogen werden.

Im Versammlungslokale werden keine Eintrittskarten abgegeben.
Die Vertretung durch Aktionäre auf Grund einer schriftlichen

Vollmacht ist zulässig.
Solothurn, den 16. Februar 1922.

Der Verwältangsrat.

Pqnh Iii Pri& Brig
Ordentliche GeneraluersamnUung der Aktionäre

am 13. Mürz 1922, nachmittags 2 Uhr, im Sitzungssaale
des Verwaltnngsrates der Bank in Brig

TRAKTANDEN : .••••.
1. Abnahme der Jahresrechmmg, der Berichte des Verwältungs-

rates und der Revisoren pro 1921..
2. Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Beingewinnes.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisören und zwei Suppleanten

pro .1922.

Eintritts und Stimmkarten zur Teilnahme an der Versammlung
sind gegen Hinterlage der Aktien bis spätestens den 10. März an der
Kasse der Bank in Brig zu beziehen. ;339

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der
Kontrollstelle können von den Aktionären'vom 4.,März an auf den
Bureaux der Bank in Brig eingesehen werden.

Brlg, den 16. Februar 1922.
Namens des Verwallungsrales,
Der Präsident: Ellas Perrig.

St. Gallische wipoineRafflassa in St. Gallen

ordentliche GeneraluersamnUung der AhiMre
Mittwoch, den 8. März 1922, nachmittags 2% Uhr

im i. Stock des Kaufmännischen Vereinshauses, Merkurstrasse I, St. Gallen

TRAKTANDEN:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1921.
2. Bericht der Kontrollstelle. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz pro 1921

und Decharge-Erteilung an die Verwaltungsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Wahl der Kontrollstelle und der Suppleanten für das Jahr 1922.
5. Revision der Statuten.

Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der Bericht der Kontrollstelle
liegen vom 26. Februar an auf unserem Bureau zur Einsicht auf. Daselbst können
von diesem Tage an auch der Jahresbericht und der Entwurf der neuen Statuten
bezogen werden. "342

Eintrittskarten zu der Generalversammlung werden gegen Ausweis des
Aktienbesitzes durch ein Nummernverzeichnis bis 7. März 1922 ..verabfolgt.

St. Gallen, den 17. Februar 1922.
Der Verwaltungarat.

Assemblee generale ordinaire
Vendredi 3 mars 1922, ä 5 heures aprös-midi

au siöge social

ORDRE DU JOUR:

Operations statutaires.
Presentation des comptes de l'exercice 1921 et rapport du commis-

saire-vörificateur. -334

Les comptes et le rapport sont ä la disposition des actionnaires.

Vevey, le 15 fövrier 1922.

Le eonseil d'admlnistratlon.
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